
./ 

Aktuarin: Agnes Zimmerli, Fildemrain 2, 6030 Ebikon, Telefon: 041 440 38 69 

Protokoll der 46. Generalversammlung 
vom 31. November 2013 im Rest. Sternen, Gelfmgen 

Behandelte Traktanden 
1. Begrüssung und Apell 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der 45. Generalversammlung vom 24.11.2012 

4. Jahresbericht des UV - Präsidenten 

5. Jahresrechnung und Revisorenberichte 

6. Auf und Abstieg 2013/14 

7. Anträge der Mitglieder/ des Vorstandes 

8. Delegiertenversammlung SFKV 2014, die aktuellen Themen 

9. Beiträge und Abgaben 

10. Jahresproramm 2014 

11. Ehrungen 
12. Verschiedenes (anschliessend Nachtessen) 

1.BegrUssung 

Um 18.00 Uhr begrüsst der.Präsident Toni Marti die Anwesenden. Speziellen Gruss entbietet er den Ehren­
mitgliedern, Guido Baumann, Hess Romy, und Zemp Josef. 

Entschuldigungen: Ehrenmitglieder: Jauch Hans, Aregger Franz und Brun Toni 

Appell: durchgeführt von Agnes Zimmerli 
Unentschuldigt: Schnäutzler, Ballwil 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Vorgeschlagen und bestätigt werden folgende Stimmenzähler: Odennatt Fredi, Probst Claudio. Diese beiden 
~- werden mit·Applaus gewählt. 

Anwesend: 50; Einfaches Mehr: 20; Zweidrittelmehrheit: 33 Absolutes Mehr 26 

3. Protokoll 

Das Protokoll der 45.Generalversammlung vom 24. November 2012 haben der Vorstand die Klubpräsiden­
ten und die weiteren berechtigten Personen rechtzeitig erhalten. Ein Verlesen an der GV wird nicht verlangt. 
Der Präsident verdankt der Aktuar Agnes Zirnmerli das Protokoll und es wird mit Applaus verdankt. 

4 . .Jahresbericht des Präsidenten 

Der Jahresbericht des Präsidenten wurde allen berechtigten Personen vor der Versammlung zugestellt. 
Toni Marti fragt die Versammlung an ob Änderungen oder Berichtigungen erwünscht sind. Dies ist nicht der 
Fall. Der umfangreiche Jahresbericht wird verdankt und mit Applaus genehmigt. 

5. Jahresrechnung und Revisorenbericht 

Der Kassier Hubert Winiger verteilt die Jahresrechnung 2013. Stettler Ernst erklärt in groben Zügen die 
Abrechnung und dankt Hubert für die sauber geführte Kasse. 

Ebenso verliest Stettler Ernst den Revisorenbericht. Der Kassier Jässt über Kassa- und Revisorenbericht ab­
stimmen. Beide werden einstimmig angenommen und vom Präsidenten verdankt. 

Der Präsident dankt Hubert Winiger für seine sehr gute Arbeit und ebenso auch den Kassenrevfaoren. 



6. Auf- und Abstieg 2012/13 

Otmar verliest an Stelle von Franz Fässler sämtliche Kegler und Keglerinnen, die vom Auf- resp. Abstieg 
betroffen sind, namentlich. 

Aufstieg von der Kat B ins A: 

Abstieg von der Kat. A ins B: 

Aufstieg von der Kat. C ins B: 

Abstieg von der Kat. B ins C: 

Winkelried l; Jäggi Martin, Winkelried 1; Stierli Emil, MiUenium; 
Reinhard Bruno, Goldstern; Antic Novica, Millenium; Moser Urs; Pin­
guin; Keusch Josef, 
Octopus; Muff Kurt, Reuss; Omlin Franz, Winkelried 2; Stimimann 
Josef; Frohsinn; Aschwanden Daniel, 
Goldstern; Arnet Emil, Winkelried 2; Elsasser August, Sidi; Bucher 
Stefan, Frohsinn; Suter Bruno, Pinguin; Weingartner Helena, Kreuz; 
Galliker Franz, Rontal; Gerber Rene, Heimelig; Sigrist Roland, Seetal; 
Langenegger Marius, 
Dietwilerhof; lten Gerhard, Frohsinn; Wittwer Werner, Kreuz; Oder­
matt; Lorenz, Nutz; Wyrsch Urs, Chegelfründe Hochdorf; Bieri Lydia, 
Pinguin: Ackermann Franz, 

7. Anträge der Mitglieder I Vorstandes 

a) der Mitglieder 
Es liegen keine Anträge vor. 

b) des UV-Vorstandes 

ein Antrag liegt vor: Es betrifft die Startzeiten, insbesonders der Schlusstag. Die Verantwortlichen 
möchten, daß am Abschluss der Meisterschaft nicht erst um J 9.00 Uhr, sondern bereits um 18.00 
Uhr ist. Es wird einstimmig beschlossen, daß am· also um 18.00 Uhr eine Meisterschaft beendet wird. 

c) Erhöhung der Meisterschafteinsätze: 

Antrag das Startgeld der Meisterschaft für 100 Wurf wird non Fr. 20.00 auf Fr. 22.00 zu erhöhen. 
Wir verbleiben bei dem gleichen Meisterschaftseinsatz. 

d) der Luzemerfinal: 

Der Luzemerfinal ist an einem Faden gehangen, noch weiter bestehen soll. EntJebuch hat doch noch 
zugesagt, weiter dabei zu sein. Zur Diskussion kam noch, daß die Klubs alle durcheinander kegeln 
sollten, die Meinung war, daß der Wettkampf so spannender würde. Der Präsident wird es an der 
Kot;>rdinationsitzung erwähnen daß dies von unserer Meinung ist. 

8. Delegiertenversammlung SFKV 2014 

Tätigkeitsprogramm 2014 

Das aktuelle Thema an der erweiterten Delegiertenversammlung war der Klubcup. Der Vorschlag 
ein Bonussystem, alle Kategorien wieder zusammenlegen und der C Klub würde 20 Punkte, der B 
Klub 10 Punkte erhalten. Dieser Vorschlag kommt an der Schweizerischen Delegiertenversamm­
lung. 

SM2014 

UVMW 

Senioren - und Veteranen SM 

9 Beiträge und Abgaben 

Küngoldingen 

Flamatt 

Aarwangen 

Bleibt alles wie bisher und es gibt keine Änderungen 



10. Jahresprogramm 2014 

Der Präsident Toni Marti zeigt den definitiven Plan mitgebracht über die eingegebenen 
Meisterschaften 2014. 

Nr. Datum Rest. Ort Bahn Würfe Klub 

l.MS. 07.0l. bis 25.01. Winkelried Root 1+2 100 KK Rontal 

2.MS. 28.01. bis 15.02. Sternen Ballwil 1 + 2 100 KK Dietwilerhof 

3.MS. 04.03. bis 22.03. Sternen Gel fingen 1+2 100 KK Goldstern 

4.MS. 25.03. bis 12.04 Breitfeld Rotkreuz 1 60 KK Zugerland 

5.MS. 22.04. bis 10.05 Winkelried Root 1 + 2 100 KK Blauweiss 

6.MS. 13.05. bis 31.05 Sternen Ballwil 1+2 100 KK. Millenium 

7.MS. 03.06. bis 21.06. Winkelried Root 1+2 100 KK Winkel II 
8.MS. 24.06. bis 12.07. Sternen BallwiJ 1 + 2 100 KK. Verband 

9.MS. 18.08. bis 06.09. Kreuz Rain 1 60 KK Sidi 

10.MS. 09.09. bis 27.09 Adler Kleinwangen 60 KK Octopus 

Die Versammlung ist mit diesem Plan einverstanden. 

Weitere bekannte Daten: 
Klub-DV 16. Oktober 2014 Rest. Winkelried Root 

Absenden: 15. November 2014 Restaurant Kreuz, Rain 

GV: 22. November 2014 Restaurant Linde, Kleinwangen 

11. Ehrungen 

Der Präsident dankt Peter und Romy Amstutz für die enorme Arbeit der Tombola beim Absenden. Er über- · 
reicht Romy ein Präsent als seine Anerkennung. Er dankt auch Brun Toni für die sensationelle Arbeit der 
Homepage und überreicht auch eine Gabe. 
Totenehrung: Der Präsident sagt, daß es nicht nur glückliche und schöne Tage gibt und so hatten wir auch 
in diesem Jahr solche Tage. Wir mussten gleich von zwei Ehrenmitgliedern Abschied nehmen. Fässler Franz 
und Weingart Werner. Fässler Franz sass letztes Jahr noch mit uns am Vorstandstisch, angeschlagen. ~er er 
war da. · 

Der Präsident bittet alle Anwesenden aufzustehen zum Andenken dieser beiden Verstorbenen. 

Die Me<lai~en werden noch verteilt an diejenigen die hier sind und der Rest wird verschickt. 

12. Verschiedenes 
Marti Toni entschuldigt sich, daß er beim Versand der Anmeldung vergessen hat, die Einzahlungsscheine 
beizulegen. Die Einzahlungsscheine sind da und die .Klubpräsidenten können diese bei Hubert Winiger abho­
len. 
Stefan bittet alle, die einen Match durchführen, abends immer zu kontrollieren, dass alles eingetragen ist. 

Amstutz Peter dankt allen die sich für den Cup angemeldet haben und wer sich noch Lust hat mitzumachen, 
kann sich noch bei ihm bis zum 15. Januar anmelden 

SCHLUSS 
Da keine weiteren Wortbegehren vorliegen, kann Toni Marti dankt allen Anwesenden und schliesst die Generalver­
sammlung um 19. lO Uhr beenden. Er wünscht schöne Festtage «en Guete» beim Nachtessen und anschliessend eine 
gute Heimreise. 

Ebikon, 10. September 2014 

Die Aktuarin: Agnes Zimmerli 


